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Kreis⸗Blatt 


5 für 
den Danziger Kreis. 
N 48. Danzig, den 26. November. 1859. 


Amtlicher Theil. 
J. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. In den Landgemeinden unſeres Bezirkes iſt vielfach die Meinung verbreitet, daß den 
Schulzen der geſetzliche Anſpruch zuſtehe, nach Zjähriger oder noch kuͤrzerer Amts-Verwaltung 
ihres Amtes entbunden zu werden. s 

Dieſer Anſpruch findet im 7. Titel des II. Theiles des Allg.-Ld.-Rechts nirgends ſeine Be— 
rechtigung und iſt weder mit den Anſpruͤchen, welche an das Anſehen, die Wuͤrde und die Auto— 
ritaͤt eines Schulzen gemacht werden müffen, noch mit dem Intereſſe der Gemeindeverwaltung 
vereinbar. Ueberdies machen ſich die Folgen des haͤufigen Wechſels der Schulzen in ihren Aemtern 


zum Nachtheile des oͤffentlichen Verwaltungs-⸗Intereſſes dadurch beſonders fuͤhlbar: daß der in 


neuerer Zeit unverkennbar gewachſene Umpfang ihres Geſchaͤftskreiſes erhoͤhte Anforderungen an 
ihre geſchaͤftliche Ausbildung bedingt, welchen ſie in der Regel erſt zu genügen vermoͤgen, nachdem 
ſie mehrere Jahre ihr Amt praktiſch verwaltet haben. Es muß daher als Grundſatz feſtgehalten 
werden, daß das Schulzenamt ein lebens läntzliches oder doch wenigſtens, da nach $ #7., Tit. 7., 
Theil II. des Allg.-Ld.-Rechts in der Regel nur ein angeſeſſenes Mitglied der Gemeinde mit 
demſelben bekleidet werden darf — ein bis dahin dauerndes Amt iſt, wo der Schulze ſich ſeines 
Grundbeſitzes entaͤußert. 

Es iſt daher Antraͤgen auf Entbindung vom Schulzen-Amte in Zukunft nur ausnahmsweiſe 
und zwar — außer in dem vorangefuͤhrten Falle, wo mit der Qualität der Angeſeſſenheit die Be⸗ 
faͤhigung zur Verwaltung des Amtes von ſelbſt verloren geht — in der Regel nur dann: 

1) wenn bei dem Antragſteller ſolche Verhaͤltniſſe eingetreten ſind, welche ihn von der Ueber— 

nahme einer Vormundſchaft entſchuldigen würden ($ 75., 1, e.); 5 


2) wenn feine koͤrperliche oder geiſtige Unfaͤhigkeit zur Fortführung des Amtes nachgewieſen 
wird oder notoriſch iſt. 
Insbeſondere kann der haͤufig vorgebrachte Grund: 
9 daß die landſchaftlichen Verhaͤltniſſe des Betreffenden die Abnahme des Amtes wunfchens- 
| werth oder erforderlich machen, nicht ferner als maaßgebend erachtet werden, und ebenfo 
wenig ſteht dem Schulzen in dieſem Falle ein Auſpruch auf beſondere Entſchaͤdigung hiefuͤr 
zu, die demſelben fir feine Bemühungen etwa zukommenden Vortheile pp. regeln ſich ledig— 
lich nach den Vorſchriften der § 52. und 53. der Zuſammenſtellung pp., betreffend die 
Land⸗Gemeinde⸗Verfaſſungen pp. vom 29. Oktober 1855. 
Danzig, den 16. Juli 1859. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
gez. Pavelt. 
u 
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Bei der großen Wichtigkeit des vorſtehenden Regierungs⸗Erlaſſes für die Verwaltung 
der Dorfsgemeinden, und da hiemit wieder der Weg gefunden iſt, auf welchem, nach allgemeiner 
Beſeitigung des hin und wieder eingeriſſenen Mißbrauchs einer reihenweiſen Verwaltung der Ge= 
meideaͤmter, nur die wuͤrdigſten, tuͤchtigſten und angeſehenſten Maͤnner jedes Dorfs zu dieſen 
Ehrenpoſten gelangen, bringe ich die Eirculair-Verfuͤgung vom 16. Juli d. J. hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß. Ich knüpfe hieran die Bemerkung, daß ich bemuͤht ſein werde, nicht blos die 
Erreichung des Zweckes dieſer Verordnung, d. h. die Beförderung der Tuͤchtigſten in die Gemeinde 
ämter, gewiſſenhaft zu Fördern, ſondern den Schulzen die Amksberwaltung, ſoviel ich es vermag, 
zu erleichtern, ihnen zu der gebuͤhrenden Amtsunkoſten⸗Entſchaͤdigung zu verhelfen, und ihnen an 
Arbeit abzunehmen, was ich, ohne daß ihre Mitwirkung geradezu nothwendig iſt, ſelbſt erledigen 


un. 

In Betreff der Erbſchulzenhoͤfe verbleibt es bei der Berechtigung und der entſprechenden 
Verpflichtung der Beſitzer mit der Maaßgabe, daß da, wo wegen Unfähigkeit des Beſitzers von 
der Ortsobrigkeit ein Stellvertreter beſtellt werden muß, zu dieſem letztern ebenfalls der Tuͤchtigſte 
aus den ſtimmfaͤhigen Einſaſſen zu ernennen iſt. 

Danzig, den 17. November 1859. 
No. 34711 Der Landrath v. Brauchitſch. 


Zur Neuwahl von Schiedsmaͤnnern für die naͤchſten 3 Jahre für die Kirchſpiele: 
Prauſt, beſtehend aus den Ortſchaften: Prauſt, Roſtau und Zipplau. 
Kladau, beſtehend aus den Ortſchaften: Kladau, Kl.⸗Trampken, Boͤſendorf, Gr.⸗Suckezin, Kl.⸗ 
Suckezin, Kl.⸗Kleſchkau, Lagſchau, Uhlkau, Katzke, Klopſchau, Zakrezewken und Klempin. 
„St. Albrecht, beſtehend aus den Ortſchaften: St. Albrechter Pfarrdorf, Giſchkau, Kemnade 
Rottmannsdorf, Kowall, Maczkau, Schönfeld, Borgfeld mit Tiefenſee, Straſchin, 
Prangſchin, Jenkau, Schaͤferei, Golmkau (u Bank au gehoͤrig) Artſchau, Bangſchin, f 
Borrenczin, Rexin, Woyanow mit Jetau, Schwintſch, Ruſſoczin und Scharfenort. a 
„Letzkau — Gr.⸗Zünder — Trutenau, beſtehend aus den Ortſchaften, Letzkau, Gr.⸗Zuͤnder, 
Kl.⸗Zuͤnder, Trutenau und Herzberg. 5 

„Wotzlaff — Gottswalde, beſtehend aus den Ortſchaften: Wotzlaff, Schönau, Scharfenberg, 
Landau (zum Theil), Hochzeit (zum Theil), Sperrlingsdorf, Gottswalde, Breitfelde, 
und Schoͤnrohr (zum Theil). 

Bohnſack No. II., beſtehend aus den Ortſchaften: Bohnſack (incl. Troyl), Krohnenhof, 
Bohnſackerweide, Wordel, Schnakenberg, Schiefenhorſt, Einlage, Nickelswalde und 
Freienhuben (3 Hofe). 

Kobbelgrube No. II., beſtehend aus den Ortſchaften: Steegnerwerder, Junkertroyl, Junker⸗ 
troylhof, Glabitſch, Fiſcherbabke, Poppan, Junkeracker, Paſewark mit Faulelaake, 
Freienhuben (2 Höfe), Reukruͤgerskampe, Groſchkenkampe, Gruben- und Kaͤdingskampe, 
Wedhornskampe, Wanzenkampe, Schneiderkampe und Schweinekampe. 

8. Wonurberg, beſtehend aus den Ortſchaften: Wonneberg, Schuͤddelkau, Zankenezin, Muͤggau, 
Emaus mit Dreilinden und Tempelburg, Altdorf, Heiligenbrunn, Zigankenberg und 
Schellingsfelde; N 

habe ich nachfolgende Termine hier in meinem Amtslokale anberaumt, und zwar für das Kirchspiel 

Prauſt auf den 23. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
Kladau, auf den 23. Dezember c., Vormittags 11 Uhr, 
St. Albrecht auf den 29. Dezember c., Vormittags 10 Uhr; 
fuͤr die Kirchſpiele 
Letzkau — Gr.⸗Zünder — Trutenan auf den 30. Dezember c., Vorm. 10 Uhr, 
Wotzlaff — Gottwalde auf den 30. Dezember c., Vormittags 11 Uhr; 
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fuͤr das Kirchſpiel 
Bohnſack II. auf den 3. Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, 
Kobbelgrube II. auf den 5. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, 
Wonneberg, auf den 9. Januar k. J., Vormittags 10 Uhr. 
Saͤmmtliche ſtimmberechtigte Einſaſſen aus den obengenannten Ortſchaften werden zu den 
für fie beſtimmten Terminen unter der Verwarnung hiemit vorgeladen, daß von den Ausbleibenden 
angenommen werden wird, fie begeben ſich fir diesmal ihres Stimmrechts. Die Schulzen haben 
ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Grundbeſitzer ihrer Ortſchaft ſofort durch Currende hiervon in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, und muͤſſen die Currenden mit der Beſcheinigung, daß ſämmtliche Wahlberech⸗ 
tigte zu dem Termine in der geſetzlichen Form vorgeladen ſind, verſehen und mit dem 
Amtsſiegel beglaubigt ſein. Dieſe von allen Waͤhlern vollzogenen reſp. unterkreuzten Currenden 


ſind mir bei einem Thaler Strafe von den Verwaltern der Orkspolizei reſp. von einem Mitgliede 


des Dorfsgericht entweder im Termine ſelbſt zu übergeben, oder aber durch einen der Wähler 
des betreffenden Orts übergeben zu laſſen. 5 

Zur Beſeitigung der bei Anfertigung der Currenden vielfach bemerkten Unregelmaͤßigkeiten 
laſſe ich hierunter ein Schema zu der Inſinuations⸗Beſcheinigung folgen: 

Eu e e nde 

Daß uns die im Kreisblatt Ro. in Betreff der Schiedsmanns-Wahl für das Kirchſpiel 

N. N. erlaſſene landraͤthliche Vorladung vom (Datum) richtig inſinuirt iſt, beſcheinigen wir 

hiermit durch unſere Namens⸗Unterſchrift. 

N. N., den ten November 1859. 
(Folgen die Unterſchriften.) 

(Beſcheinigung). Es wird hiedurch atteſtirt, daß vorſtehend ſaͤmmtliche Wahlberechtigte von 

N. zu dem durch obige Verfugung bekannt gemachten Wahltermine in der geſetzlichen Form 

vorgeladen ſind. 

N., den November 1859. 7 


(L. S.) 
(Unterſchrift.) 
5 Danzig, den 13. November 1859. f 
No. 4911. Der Landrath von Brauchitſch. 
4. Ungeachtet der Vorſchrift im § 86. der Militair⸗Erſatzinſtruktion vom 30. Juni 1817, 


wonach diejenigen Ortsverbaͤnde, aus denen Militairpflichtige zur Einſtellung in einen Truppen⸗ 
theil gelangen, verpflichtet ſind, darauf zu halten, daß die Leute mit der noͤthigen Fuß⸗ und Leibes⸗ 
Bekleidung verſehen find, und alſo noͤthigenfalls damit ausgeruͤſtet werden, — waren doch die 
nachgenannten Rekruten ohne ausreichende Berleidung erſchienen und mußte dieſelbe daher aus 
den Beſtaͤnden des hieſigen Landwehr-Stammbataillons ergaͤnzt werden, wofuͤr die unten angege⸗ 
benen Koſt en entſtanden find. Die betreffenden Ortsbehoͤrden werden aufgefordert, dieſelben binnen 
8 Tagen, bei Vermeidung der Execution, noͤthigenfalls aus der Ortskaſſe, an das Kommando des 
gedachten Truppentheils portofrei zu erſtatten und mir gleichzeitig anzuzeigen, daß ſolches geſchehen: 
1) Nikolaus Friedrich Mater aus Letzkauerweide 2 Hemden, wert) 10 ſgr., 2) Johann 
Gottlieb Auguſt Zimmermann aus Weichſelmuͤnde 2 Hemden 10 fgr., 3) Johaun Lang⸗ 
meſſer aus Schoͤnau 1 Paar Stiefel u. 1 Hemde 21 ſgr. 6 pf., 4) Anton Valentin Klebba 
aus Oliva 1 Paar Stiefel 16 far. 6 pf., 5) Jakob Müller aus Bankau 1 Paar Stiefel 
16 ſgr. 6 pf., 6) Johann Jakob Schwan aus Kohling 1 Paar Stiefel 16 far. 6 pf., 
7) Johann Chriſtian Zeller aus Kladau 1 Hemde 5 ſgr. 8) Carl Wilhelm Franz Frank 
aus Rottmannsdorf 1 Paar Stiefel 16 ſgr. 6 pf., 9) Philipp Jakob Bloͤkas aus Holm 
1 Paar Stiefel 16 ſgr. 6 pf., 10) Ferdinand Boldt aus Glabitſch 1 Paar Stiefel 16 fg. 
6 pf., 11) Auguſt Radtke aus Gemlitz 1 Paar Stiefel 16 fgr. 6 pf., 12) Friedrich Al⸗ 
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aus Hochzeit 1 Paar Stiefel 16 ſgr. 6 pf. 
Danzig, den 19. November 1859. 
No, 14710. Der Landrath von Brauchitſch. 


bert Rüster aus Krakauerkampe 1 Paar Stiefel 16 far. 6 pf., 13) Friedrich Wilhelm Klein 


5. Die Polizeiobrigkeiten und Polizeiverwaltungen des Kreiſes werden hiermit aufgefordert 
mir bis zum 16. Dezember d. J., zur Vermeidung von Strafen, die den Gaſt⸗ Krug⸗ und f 
Schankwirthen ertheilten polizeilichen Erlaubnißſcheine, behufs deren Verlängerung fur das naͤchſie 
Jahr einzureichen. 
In den Einſendungsberichten, reſp. in den denſelben beizufügenden Nachweiſungen find ge-. 
nau anzugeben: 
1) Der Vor- und Zuname, (bei Frauen auch der Vatersname) der Gewerbtreibenden; 
2) die Bezeichnung des Gewerbes (inebefondere ob mit oder ohne Ausſpannung); = 
3) die Nummer und ſonſtige Bezeichnung des Hauſes, in welchem das Gewerbe betrieben wird; 
4) ob und event. welche Bedenken der Verlängerung des Erlaubnißſcheins in Bezug auf die 
Fuͤhrung des Gewerbtreibenden etwa entgegen ſtehen; a 
Die Schulzenaͤmter find gehalten ihre Berichte ſpaͤteſtens bis zum 8. Dezember d. J., den 
ihnen vorgeſetzten Poltzeibehoͤrden einzureichen, widrigenfalls die Letzteren ſelbige auf Koſten der 
Saͤumigen einholen zu laſſen verpflichtet find. 
Das Schulzen Amt zu Kohling hat ſeinen Bericht direkt an mich zu erſtatten. 
Danzig, den 21. November 1859. 
No. 11. 3 Der Landrath v. Brauchitſch. 


1 


x | 
0, Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre iſt geftattet worden, daß die Schulzen hieſiger Proz 
vinz, wie dies ſchon in mehreren anderen Provinzen der Fall iſt, als ein, namentlich bei feier⸗ 
lichen Gelegenheiten anzulegendes Amtszeichen, Schulzenſtaͤbe und Armbaͤnder tragen dürfen, welche 

letztere mit den Provinzialfarben und den preußiſchen Landesfarben zu verfehen find. Nach dem 

Anerbieten eines Berliner Fabrikanten, der dieſe Amtsabzeichen ſchon für die Gemeinden ander 

rer Provinzen nach einer in meinem Amtslokal vorliegenden Zeichnung geliefert hat, wird der 

Preis dafur, wenn die Beſchlaͤge des Stockes von feinem Neuſilber ausgeführt, auf dem Knopf 

der Name des Dorfes und Kreiſes vorſchriftsmaͤßig eingravirt, und die Armbinde von geſponnener 

Seide gefertigt wird, bei größeren Lieferungen auf noch nicht 3 Rihlr. zu ſtehen kommen. 

f Dieſer geringe Koſtenbetrag wird, da die Amtszeichen ein eifernes Inventar der Schulzen⸗ 
Aemter werden, auf die Gemeindekaſſen zu übernehmen fein, ſoweit die Gemeinden deren Anſchaf⸗ 
fung beſchließen. Es laͤßt ſich vorausſetzen, daß dieſer Beſchluß ein allgemeiner ſein wird. Um 
hierüber Gewißheit zu erhalten, beauftrage ich fſaͤmmtliche Schulzen des Kreiſes, ihren Gemeinden 
von der Allerhoͤchſten Willensmeinung Kenntniß zu geben, fie über die Anſchaffung der Amtszeichen 
beſchließen zu laſſen und hieruͤber binnen 14 Tagen, bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung, 
an die ihnen zunächſt vorgeſetzten Polizeibehoͤrden zu berichten, welche letzteren die geſammelten Be⸗ 
richte mir bis zum 15. Dezember c. mit einer Ueberſicht über den Ausfall der Beſchluͤſſe aller zu! 
ihrem Amtsbereich gehoͤrigen Dorfſchaften vorzulegen haben. 

Ich werde dann gerne bereit ſein, Behufs Verringerung der Fracht- und Portokoſten die 
Beſchaffung der Amtszeichen in einer Sendung und in der vorſchriftsmaͤßigen Form in Berlin 
zu ermitteln. und werde annehmen, daß die Gemeinden, falls fie nicht ausdrücklich einen andern 
Wunſch ausſprechen, hiemit einverſtanden ſind. 

Danzig, den 17. November 1859. 
No. 0 ö Der Landrath v. Brauchitſch. 
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7. Die Ortsbehoͤrden von Bangſchin, Borgfeld, Conradshammer, Kl.⸗Koͤlpin, Kriefkohl, Muͤg⸗ 
gau, Sas pe, Woſſitz und Zugdam, haben im Monat September c. die Abgaben weder rechtzeitig 
an die Königl. Kreiskaſſe abgeführt, noch derſelben das vorgeſchriebene fpecielle Verzeichniß überz . 
geben. Gegen die genannten Ortsbehoͤrden wird daher die vorher angedrohte Strafe von je Gi- 
nem Thaler, welche im nächſten Steuerzahlungs-Termine, bei Vermeidung der Execution, zuͤ bes 
richtigen iſt, hiermit feſtgeſetzt. 
Danzig, den 15. November 1859. 
Ro e Der Landrath von Brauchitſch. 


8. Durch Verfugung der Koͤnigl. Intendantur zu Königsberg vom 14. d. M. N 0 
find folgende Verguͤtungsbetraͤge für Fourage, welche dem durchmarſchirenden Militair in den Mo⸗ 
naten April bis in incl. Auguſt d. J. geliefert worden iſt, angewieſen. Die Ortsbehoͤrden werden 
aufgefordert, die Abhebung der Vergütungen. gegen, auf die Koͤnigl. Corps⸗Zahlungsſtelle des 


I. Armee⸗Corps zu Königsberg lautende, Quittungen durch die Koͤnigl. Kreiskaſſe hieſelbſt des 


Baldigſten zu bewirken: i . 
1) Prauſt pro April 7 far. 8 pf., 2) Kl.-Zuͤnder pro Junt und Auguſt 1 rtl. 4 far. 11 pf., 
3) Katzke pro Juni und Auguſt 6 rtl. 22 ſgr. 9 pf., 4) Gr.⸗Kleſchkau pro Juni 12 rtl. 
10 fgr. 10 pf., 5) Roſenberg pro Juni und Auguſt 10 rtl. 4 ſgr. 3 pf., 6) Gr.⸗Golmkau 
pro Juni, Juli, Auguſt 5 rtl. 8 ſgr. 8 pf., 7) Stüblau pro Junt 2 rtl. 26 ſg., 8) Koh⸗ 
ling pro Juli u. Auguſt 5 rtl. 23 fg. 3 pf., 9) Dorf Muͤhlbanz pro Juli u. Auguſt 6 rtl. 
19 gr. 5 pf., 10) Gr.⸗Zünder pro Jult und Auguſt 16 rtl. 17 ſgr. 2 pf., 11) Kaͤſe⸗ 
mark pro Auguſt 23 fgr. 4 pf., 12) Hohenſtein pro Auguſt 21 fgr. 5 pf., 13) Sobbowitz 
pro Auguſt 2 rtl. 4 gr. 6 pf., 14) Schoͤnwarling pro Auguſt 1 kl. 12 jgr. 10 pf., 
15) Kl.⸗Trampken pro Auguſt 2 rtl. 25 for. 10 pf., 16) Boͤſendorf pro Auguſt 24 rtl. 
2 for. 5 pf., 17) Lagſchau pro Auguſt 10 rtl. 21 fgr. 11 pf., 18) Klempin pro Auguſt 
24 rtl. 23 for. 11 pf. f ä 
Danzig, den 18. November 1859. 8 a 
NS Der Landrath von Brauchitſch. 


9. Die Ortspolizeiobrigkeiten und die Schulzen-Aemter des Kreiſes werden hiermit veran⸗ 


laßt, die Pränumeration und die Poſtdebitsſpeſen fur die in ihren Ortſchaften gehaltenen Exem⸗ 
plare des Kreisblatts pro 1860 ſofort einzuziehen und bis zum 10. Dezember e. bei Vermeidung 


der koſtenpflichtigen Erinnerung an den Kreisſekretair Manke hieſelbſt abzuführen. 


5 Hinſichts der Hoͤhe der Praͤnumeration und der Poſtdebitsſpeſen hat ſich gegen das Vor- 
jahr nichts geaͤndert. f 

Danzig, den 15. November 1859. 
Ro. 62871. Der Landrath v. Brauchitſch. 
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10. Das zur Subhaſtation ſtehende zu Hochſtrieß unter No. 18. des Hypothekenbuchs bele— 
gene, fruͤher der Ehefrau des Gottlieb Friedrich Bellzer, Marie geb. Hintz, gehörende, Grundſtück, 
zu welchem eine Landfläche von etwa 300 Morgen preuß. gehört, ſoll Namens und im Auftrage 
der Koͤniglichen Direction der Rentenbank der Provinz Preußen im Wege der Liettation verpachtet 
werden. Ich habe hierzu einen Termin auf den 14. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, in 
meinem Geſchaͤfts-Bureau (Holzgaſſe 21.) anberaumt und lade die Pachtliebhaber zu demſelben 
mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 23. November 1859. 
DEIN Der Landrat) v. Brauchitſch. 
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11. Die Herren Miniſter des Innern und der Finanzen haben genehmigt, da = 
beſitzer Steinhagen zu Mattern, im Landkreiſe Danzig, die Verwaltung a tkeoetgfeitichen 
Gewalt über die Ortſchaft Mattern, Namens des Fiscus als unbeſoldetes Ehrenamt, unter Vor⸗ 
behalt des Wiederrufs übertragen werde. Demgemaͤß wird die Ortspolizei-Verwaltung vom 
1. k. Mts. an auf den Herrn Steinhagen übergehen. 

Danzig, den 8. November 1859. 
No. 19441. Der Landrath von Brauchitſch. 


12. Die Ausübung der Jagd auf der Feldmark der Dorfſchaft Sperlingsdorf iſt vom 1. Sep⸗ 
tember c. bis dahin 1862 an den Hofbeſitzer Franz Wiebe zu Sperlingsdorf verpachtet. 

Danzig, den 21. November 1859. 
No. 4640 Der Landrath von Brauchitſch. 


Ev nn VL ee 
13. Der am 12. Januar 1838 geborene Rekrut der 3. Compagnie hieſigen Landwehr-Ba⸗ 
taillons, Carl Kapahnke, iſt am 27. September d. J. aus hieſiger Garniſon deſertirt und wird 
ſich vermuthlich in der Gegend von Lamenſtein, woſelbſt ſeine Ehefrau wohnt, aufhalten. Alle 
Polizei⸗Behoͤrden und Beamten werden aufgefordert, auf den Kapahnke zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
ee anzuhalten und per Transport an das hieſige Landwehr-Regiments-Commando 
abzuliefern. 

| Danzig, den 10. November 1859. 
No. 35641. Der Landrath von Brauchitſch. 


ür ee 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

1%. Höherer Anordnung zu Folge ſoll die Ortsbehoͤrigkeit der Dienftmagd Anna Maria 

Bartſch feſtgeſtellt werden. 

Die Orts⸗ und Polizeibehoͤrden werden daher zur Recherche nach dem Aufenthaltsorte der p. 
Vartſch und zur Anzeige im Ermittelungsfalle ſowie zur naͤheren Angabe der Verhaͤltniſſe derſelben 
hiedurch erſucht. 

Marienburg, den 14. November 1959. 
Der Landrath. 
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15. Unter Bezugnahme auf die Inſtruktion zur Handhabung des Reglements für die Weſt⸗ 
preußiſche Immobiliar⸗Feuerſocietaͤt vom 21. November 1853 (Confr. Geſetz-Sammlung pro 1853, 
No. 66., Pag. 969.) und reſp. nach $ 1%. dieſes Reglements ſoll der Direktion von jedem bei 
der Societät Verſicherten über die von demſelben genommene Verſicherung von Mobilien, Vieh⸗ 
ſtämme und Vorraͤthen Anzeige gemacht werben. 5 
Dies geſchieht in den ſeltenſten Faͤllen und damit daraus fuͤr die Verſicherten in keiner Weiſe 
Weiterungen und Nachtheile entſtehen, veranlaſſe ich die Schulzenaͤmter derjenigen Ortſchaften des 
diesseitigen Bezirks, in denen Beſitzer ihre Gebäude bei der Weſtpreußiſchen Feuerſocietaͤt verſichert 
haben, mir bis zum 25. d. Mts., bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung, ein Verzeichniß der⸗ 
jenigen der obigen Beſitzer einzureichen, welche ihre Mobilien, Viehſtaͤmme und Vorraͤthe bei an⸗ 
deren Societaten verſichert haben, unter Angabe der Höhe der betreffenden Verſicherung, und bei 
welchen Societaͤten, oder wenn ſolche Verſicherungen nicht ſtattgefunden, mir in gleicher Friſt 
Vacat⸗Anzeigen zu machen. 5 
Zoppot, den 11. November 1859. 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


16. Der hinter den Knecht Johann Tuſchinski diesſeits unterm 2. d. Mts. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Zoppot, den 12. November 1859. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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17. Die Einwohner meines Amtsbezirks mache ich hiermit ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß Gelder aller Art, welche zur hieſigen Domainen-Renkamts⸗ oder Forſt⸗Kaſſe fließen, jedesmal 
an den Rentbeamten ſelbſt zu zahlen ſind, widrigenfalls die Einzahler es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn bereits geleiſtete Zahlungen eventl. nochmals verlangt reſp. beigetrieben werden. In 
der Regel iſt der Unterzeichnefñe am Montag und Sonnabend im Geſchaͤftszimmer ſicher anzu⸗ 
treffen. 

hi Die Herren Ortsſchulzen erſuche ich, dieſe Bekanntmachung in ortsuͤblicher Weiſe zur Kennt- 
niß der reſp. Ortsbewohner zu bringen. i 

Zoppot, den 15. November 1859. 
Der Domainen-Rent⸗Amts⸗Verwalter 


Nicht amtlicher Theil. 


18. Auktion zu Ohra. 
Donnerſtag, den 1. Dezember 1859, Vormittag 10 Uhr, werde ich zu Ohra in den Pappeln 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
8 kräftige Arbeitspferde, 15 Schaafe. 
Der Zahlungstermin wird für die mir bekannten Käufer vor der Auktion angezeigt. 
j J o h. J a c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


19. Auktion zu St. Albrecht. 
Montag, den 5. Dezember 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
hart an der Eiſenbahn zu St. Albrecht, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: a 
circa 150 Haufen guten feſten Torf und 


10 Haufen Grummet. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern vor der Auktion angezeigt und iſt 
der Verſammlungsort bei Herrn Conwentz zu St. Albrecht No. 7. 
f Joh. Jac. Wagner, 
Auktions-Commiſſarius. 


. 
20. Elegant und dauerhaft gearbeitete Schlitten ſind fertig zu haben beim Sattlermeiſter 
S. Dau in Schoͤnbaum. 


21. Ein lebender Hirſch ſteht bei mir zum Verkauf. 
Prauſt, den 23. November 1859. f Witte, 
Baͤckermeiſter. 


22. Heumarkt 6., geradeuͤber dem Hohenthor, werden ſaͤmmtliche Rauchwaaren, Fuchs⸗, Mar: 
der⸗, Iltis- und Haſenfelle gekauft und der hoͤchſte Preis dafuͤr bezahlt. Auch werden Rinde, 
Kalb- und Schaaffelle und ſaͤmmtliche rohe Produkte gekauft. 


Der landwirth schaft. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 1. Dezember, um 3 Uhr Nachmittags. 
Der Vorstand. 
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En. Damen: Mäntel, Bournuffe und Jopen 
von den : 

75 beſten Stoffen 
% zu den anerkannt 
. ® 8 2 
25 billigſten Preiſen 
3 bei 
2 
25 Sosef Lichtenstein, : 
0 Langgaſſe No. 28. 5 x 
= 5 235 
3% „eim neuer bauten ‚Haufe (genannt „Adam und Eva“). % 
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25, Als Sattler und Tapezier empfiehlt ſich Ludwig Schmidt, Loͤblau. 


Auch ſind daſelbſt neue Geſchirre zu haben. 1 
26. Das Grundſtuͤck zu Ohra-Niederfeld mit dem dazu gehoͤrigen Gemuͤſe- und Getreideland 


e e 


und ausreichenden Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 


daſelbſt No. 314. 


27. Ein Haus mit 2 Wohnungen und etwas Gartenland zu Klein-Walddorf iſt zu verkaufen. 
Näheres in Ohra-Niederfeld No. 314. 


28. Das Fahren von der Reichenberger Gaſſe uͤber die Bruͤcke nach Gr.-Plehendorf wird hie— 
durch einem Jeden verboten. 3 
Gr.⸗Plehnendorf, den 19. November 1859. Das Schulzen-Amt. 


Höchst wichtig für alle Bruchleidende. 


Der Unterzeichnete ist nach vieljährigen Versuchen, Proben und Erfahrungen zu 
der festen Ueberzeugung gelangt, dass noch alle zurücktretenden Unterleibsbrüche, 
ob der Mensch oder das Uebel noch so alt ist, vollkommen geheilt werden können, 

Ich werde nun Jedermann, der sich für diese Sache interessirt, und die Briefe mit 
Beschreibung des Uebels an mich frankirt, meine Ansichten und Erfahrungen mit den 
nöthigen Belehrungen unentgeltlich mittheilen. 

Im Weitern bitte ich, auf den Briefen alle und jede Titulatur, als: Dr. Med., 
Brucharzt, Sanitätsrath, Medizinalrath u. drgl., wie sie so häufig angewendet wird, zu 
unterlassen. Krüsi-Altherr in Gais, Kant. Appenzell i. d. Schweiz. 

NB. Bei der Expedition d. Bl. sind auch viele 100 Zeugnisse über meine Cur-Me- 
thode deponirt, wo dieselben eingesehen werden können, 


30. Futtermehl iſt billigſt zu haben bei e A. Preuß, jun., in Dirſchau. 
31. Schleſiſche Mühlſteine in allen Groͤßen ſind jederzeit auf Lager bei 

A. Preuß, jun., in Dirſchau. 
32. Häckſelmaſchinen und eiſerne Oefen verkaufe ich, um damit zu raͤumen, zu Fabrik⸗ 
preiſen A. Preuß, jun., in Dirſchau. 
33. Lampen werden billig gereinigt, reparirt und lackirt Breitgaſſe 59. 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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